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Das unlerirdiſche deulſchland. 
Die illegalen Oppofitionsgrunpen gegen das Nazi hiegime 
Jn der angeſehenen engliſchen Zeitſchrift „The 
Forknightly“ wirft der in der geſamten Weltöffent⸗ 
lichkeit bekannte Journaliſt Wickham Steed, einer 
der beſten Kenner Mitteleuropas, der engliſchen Regierung 
vor, daß ſie Hitler gegenüber keine Haltung einnimmt und 
in Bequemlichkeit verharrt. Dieſe Politik macht auch die 
Weltſituation unſicher, denn die wirtſchaftliche Kriſe in 


Deutſchland zwingt die Hakenkreuzherren, die Aufmerk- 


ſamkeit der Bevöllerung von den inneren Nöten zu aus⸗ 


wärtigen Dingen abzulenken und ein internationales 
Abenteuer zu verſuchen. In Deutſchland ſind heute ſtarke 


Strömungen, die das Heil wirklich in einer Aktion außer⸗ 


halb der Grenzen ſuchen und heute ſchon die Stimmung 
dafür vorbereiten. „ N ET 7 


Es iſt außerordentlich bedeutungsvoll, wie Wickham 


Steed, der ſein Urteil ſtets ſehr vorſichtig und nach ein⸗ 


gehender Prüfung der Talſachen abgab, über die heutige 8 


Lage in Deutſchland urteilt, Stesds Beobachtungen decken 
ſich mit den Berichten anderer unabhängiger Kenner der 


deutſchen Verhältniſſe. Auch Steed ſtellt feit, daß die 


Menſchen, die das Dritte Reich nicht mit den Augen des 


Berliner Prapagandaminiſteriums ſehen, ſondern in ihm 


zu leben gezwungen ſind, in ſtegendem Maße gegen die 
Gewaltherrſchaft rüsten. m 8 2 1 


„Die für Hitler gefährfichſten Gegner ſſich 


Steed in den Sozialdemokraten, die im ganzen 
Lande eifrig agitieren. Der Hitlerismus f 


wohl gegen die Nationalſozialiſten als auch gegen die 

Kommuniſten, die ſie als erſte Helfer Hitlers und Haup!: 
feinde der früheren Republik betrachten. Nach der Rei⸗ 
nigung vom 30. 
in der SA Fortſchritte, und die SA treibt in manchen Ge⸗ 
genden eifrig die illegale Propaganda weiter. Ungeachtet 


der perſönlichen Gefahr tun dieſe Propagandiſten ihre Ar⸗ 
beit in der Hauptſache mündlich, aber ſie verteilen auch 


Jlugſchriften. Wenn es der Geheimen Staatspolizei ge⸗ 
lingt, eines ſolchen Propagandiſten habhaft zu werden, 
wird immer die Ergreifung eines „kommuniſtiſchen Agi⸗ 
dators“ gemeldet. Das ſtimmt mit der grundſäßlichen 
Praxis der Nazis überein, alle Oppoſitionen auf der 
Linken als „kommuniſtiſch“ zu behandeln. Aber in Wahr⸗ 


heit wiſſen die Naziführer ſehr genau, daß die Sozialiſten 


ire wirkſamſten und am ſchwerſten greifbaren Fei nde 
ſind. Das beweiſen verſchiedene Wutausbrüche in der offi⸗ 
ziellen Nazizeitung, dem „Völkiſchen Beobachter“. 
Obwohl ſich das Volk nach ſtändiger Beſchäftigun 
dach Ruhe und genügendem Eſſen ſehnt, Ae ee 
zialdemokratiſche Aktion mit Freuden auf und begrüßt be⸗ 
ſonders das entſchiedene ſozialiſtiſche Verſprechen, daß 


diesmal die Republik wirklich den Großgrundbeſiß auftei⸗ 
len und die kapitaliſtiſchen Monopole beſchränken muß. 


Die Bevölkerung hat die Hitlerdiktatur bis zum Halſe 
und deshalb verhält fie ſich ungläubig zur kommunſſti⸗ 
ſchen Agitation, die zwar auch ſehr regſam iſt, aber 
auch in Zukunft nicht viel Hoffnung hat. Das Schlag⸗ 
wort „Diktatur des Proletariats“ findet kein Echo, weil 
die Induſtriearbeiter mit keiner Diktatur etwas zu tun 


haben wollen, weil fie unter der Nazddiktatur zu ſchwer zu 


leiden haben. ) 
Auch die von Dr. Otto Straſſer, des Bruders 


des ermordeten Gregor Straſſer, geführte Oppoſitionz⸗ 


gruppe iſt erfolgreich. Er organiſiert die Hakenkreuzler, 
welche ſich von Hitler abgewendet haben und hat -giem't- 


chen Erfolg unter den Bauern und kleinen Grundbeſitzern. 


Die Anhänger des ehemaligen katholiſchen Zen⸗ 
trums arbeiten zwar nicht illegal, halten aber unter⸗ 
nander die Verbindung aufrecht. Dann ſind noch die 
Oppoſitionellen in der evangeliſchen Kirche, die 
man nicht unterſchätzen kann und ſchließlich die Oppofitic« 
nellen des konſekvativen Mitfelſtanbes und 
die Monarchiſten, die in den Mittelschichten einen 
guten Boden haben. N AR: 


PD eri hat das Gerüſt 
dieſer einſt größten deutſchen Partei ſaſt nicht berührt und 
Millionen ihrer Anhänger arbeiten unterirdi fh ſo⸗ 


uni machte dieſe „Sozialiſtiſche Aktion“ 


bruarereigneſſe 1934 unter Anklage wegen 
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13. Jahrg. 


chen, im Tegt bie. breigefpaltene 


ür das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 


5 Von den Londoner Beſprechungen 


zwilden iranzd ichen und enaliſchen Min tern. 


25 Pa ris „28 Januor. Der Beſuch des franzöſiſchen 


Miniſterpräſidenten Flandin und des Außenminiſters 
Laval und einiger höherer Miniſterialbeamter in Loy⸗ 
don wird am 31. Januar erfolgen. An den franzöſiſch⸗ 
engliſchen Beſprechungen wird engliſcherſeits Premiermi⸗ 
niſter Macdonald, Außenminiſter Simon, Lord 


Baldwin und Lord Eden teilnehmen. In den Be⸗ 


ſprechungen werden die Abrüſtungsfrage, die Rüſtungen 
Deutſchlands ſowie das Verhältnis zu Deutſchland beſpro⸗ 
chen werden. De e e ARE 

Die Zeitungen beſchäftigen ſich mit den Vorverhand⸗ 
lungen zu dem Miniſterbeſuch in Englang. Die engliſchen 
Vorſchläge zur Bereinigung der Gleichberechtigungs⸗ ind 
Rüſtungsfragen werden breit behandelt, es wird aber 
nichts Neues berichtet. 75 e N 


Sb eins in Polen. 
Fun bei Ben. — Jagd in Bialomierz. 
Geſtern früh traf in Warſchau der preußische Mini: 
ſtexrpräſident Göring in Begleitung des Chefs des ſtaatli⸗ 


chen Forſtweſens von Weide ‚des Chefs des Luſtweſens 
Mauſendorf ſowir ſeiner Adjutanten Oberſteutnant Bo: 
denſchatz und Kapitän Meuthe ein. Auf dem Bahnhof be⸗ 


grüßte die Gäſte der ſtellvertretende Vorſitzende dez 


Jagdverbandes Gen. Fabryey und der Departementsdi⸗ 


rektor Dembieki vom Außenmini'teriüm, a — 
Nach Beſichtigung der Stadt wurden Göring und 


ſeine Begleiter vom Außenminiſter Beck und ſeiner Ge⸗ 


mahlin mit einem Frühſtück empfangen, an dem u. a. Bi- 
zeminiſter Szembek, Botſchafter v. Moltke, Militärattache 


v. Schindler nebſt Gemahlinnen, General Fabryey teil⸗ 


nahmen. 


Miniſterpräſident Göring und f eine Begleiter fuhren 


dann nach Bialowierz, um an den vom Staatöpräfidenien 
organiſierten Jagden teilzunehmen: er 


beer Wiener Horberentsproseh. 


Sͤchuczbündler Anfang März vor Gericht. 


Wien, 27. Januar: Der große Hochberratsprozeß 


gegen 21 ehemalige Schutzbundführer, die wegen der Fe⸗ 


des Hochverrats geſtellt wurden, findet in den erſten März⸗ 
tagen ſtatt und wird 10 Tage dauern. In dieſer Woche 
wird die umfangreiche Anklageſchrift dem zur Führung 
der Verhandlung beſtimmten Senatsvorſitzenden Vizeprä⸗ 
ſidenten Wilhelm überreicht werden. An der Spitze der 
21 Angeklagten ſteht der Stabschef des republikaniſchen 
Schutzbundes Major Eifler und deſſen Finanzreferent 
Hauptmann Löw ſowie der Kommandant der aufgelöſte: 
ſeinerzeitigen Wiener Gemeindewache Schuhbauer. . 
Dem Prozeß, durch den ſcheinbar die ſozialdemokca⸗ 
tiſche Partei auf die Anklagebank g 
man mit großem Intereſſe entgegen. 
Die oppoſitionellen Gruppen arbeiten in einem ge: 
wiſſen Einvernehmen, da alle den Sturz der Hitlerdikta⸗ 
tur anſtreben. in I a His 
All dieſe Gruppen und Richtungen haben ein einzi⸗ 
ges Ziel — den Sturz des nationalſoziali⸗ 
ſtiſchen Syſtems — und es darf als gewiß geiten, 
daß Beziehungen zwiſchen einigen dieſer Gruppen be⸗ 
ſtehen und ſtärken werden. Weder dur 
ſeldzüge“, noch durch Görings „eiſerne Fauſt“ wird es 
Hitler gelingen, ihrer = zu werden. Der Abgrund zwi⸗ 
ſchen ihnen und dem b polen ee iſt zu tief, be⸗ 
ſonders aber der Abgrund zwiſchen ihnen und dem Be⸗ 
griff „Totaler Staat 7. Alles in allem beſteht kein Grund, 


Verbrechens 


eſetzt werden ſoll, ſiht 


„Verſehnungs⸗ 


London, 28. Januar. Der Pariſer Vertreter der 
„Times“ iſt der Anſicht, daß bei dem Beſuch der franzöſt⸗ 
ſchen Miniſter in England angeſichts der kurzen zur Vor⸗ 
fügung ſtehenden Zeit die Beſprechungen ſich fait. aus 
ſchließlich auf die Abrüſtungsfrage und die franzöſtſch⸗ 
deutſchen Beziehungen beſchränken werden. Es ſei zu br- 
fürchten, jo ſagt der Vertreter der „Times“, daß bie fru 
zöſiſchen Hoffnungen enttäuſcht werden würden. 

Zuwerſichtlicher äußert fich jedoch die „New Chr 
nicle“. Sie glaubt, daß der Beſuch der franzöſiſchen M 


niſter eine deutliche Aenderung in der britiſchen Außenp 


litik bringen werde. N 
Tokio, 26. Januar. Die japaniſche Regierung 
wird trotz des Austritts Japans aus dem Völkerbund im 
Internationalen Gerichtshof, im Arbeitsamt und in der 
Mandatskommiſſion weiterhin verbleiben. 


Stedbriei nach Berlin. 


Prag, 28. Januar. Die Staatsanwaltſchaft in 


Prag beantragte" die Vorunterſuchung gegen Gert Schubert 


aus Berlin, Hans Müller aus Kiel und Edith Karls bach 
aus Berlin wegen Verbrechens des Mordes, begangen en 
dem Ing. Rolf Formis, durchzuführen: Mit der Untercu⸗ 
chung wurde Unterſuch'tosrichter des Kreisgerichtes in 


Prag Dr. Horn betraut. Gegen die Täter wurde ein 


Steckbrief erlaſſen. 


Der Steckbrief gegen die Mörder des Ing. Formis 


ging in alle Staaten a), die Mitglieder der internatiort- 
len Polizeikonvention ſinb, infolgedeſſen auch, wie nach 
der Ermordung des Prof. Theodor Leſſing, an die Reiche 
deutſchen Sicherheitsbe hörden. 


Kronprinzverlobung. 
Kopen ag en, 28. Januar. „Berlingſke Ti⸗ 
dende“ gibt am Montag in großer Aufmachung ein angeb⸗ 
lich wohlbegründetes Gerücht über die bevorſtehende Ver⸗ 


lobung des Kronprinzen Tredryk von Dänemark mit der. 


Prinzeſſin Ingrid von Schweden wieder. 


Zuſammentritt von Stadtverotdnetenkommiſſtonen. 


Am morgigen Dienstag tritt zum erſten Male die 


Reglements⸗ und Rechtskommiſſion des Lodzer Stadtrats 
zuſammen, um den Entwurf des Geſchäftsreglements für 
die Stadtverordnetenverſammlung zu beſprechen. 

Am Mittwoch findet eine Sitzung der Finanz⸗ und 
Badgetkommiſſion ſtalt die u. a. die von der Fraktion der 
Soz aliſtiſchen Einheit eingebrachten Dringlichkeitsanträge 
in Sachen der Arbeitsloſen und Armen behandeln werd. 

Am Donnerstag findet dann eine Sitzung der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſtatt. f 


Nuda⸗ Pabianitka verlangt bie Wahl det Stadtverwaltung 


Die im Mai v. J. gewählte neue Stadtverordneten⸗ 
verſammlung von NRuda-Pabianiche iſt bekanntlich ohne 
Widerſpruch von ſeiten der Wählerſchaft von den Behör⸗ 
den beſtätigt worden. Obzwar zu den erſten Aufgaben 
eines neuen Stadtrats die Wahl der Stadtverwaltung ge⸗ 


hört, ſo hat die Staroſtei bisher noch leine Sitzung zur 


Wahl der Stadtverwaltung angeſetzt. Man berief zwar 
bereits zwei Sitzungen des Stadtrats ein, doch verlangte 


man auf dieſen Sitzungen von den Stadtverordneten die 


Beſtätigung von Krediten, Streichung unterſchlagener 
Stad gelder uſw., wobei der Bürgermeiſter aus der vori⸗ 
kane weiterhin die Stadtgeſchäfte leitet. Einer De⸗ 
egation aus Ruda⸗Pabianicka erklärte Staroſt Makow 'i 
die Verzögerung mit „Arbeitsüberhäufung“ und verſprach, 
in der nächſten Zeit eine Siren der Stabtverorbneten 
verſammlung von RNuda⸗Pabianſeia zwech Wahl ber 
Se eder ien. al: N 
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Nr. 28 Lodzer Volkszeitung — Montag, den 23, Januar 1935. 
Aus den Vereinen. 


Tagesnenialeiten. 


Die Amisein ührung 
des neuen Voozee Biſchofs. 


Anläßlich der feierlichen Amtseinführung des neuen 
Biſchofs der Lodzer katholiſchen Diezöſe Jaſin ki wurden 
geſtern die Häuſer beflaggt, die Bürgerſteige mit gelben 
Sand beſtreut und vor der Jathedrale hatte ſich ſchon in 
den frühen Morgenſtunden eine große Menſchenmenge ein⸗ 
gefunden. Biſchof Jaſinſki war berei's am Sonnabend 
in Begleitung der Prälaten Reder und Gurffi aus dem 
Sandomierzer Kapitel in Tomaſchow eingetroffen, wo er 
vom Probſt der St. Antoniusgemeinde begrüßt wucde. 
Auf der Fahrt nach Lodz wurde der neue Biſchof von der 
gläubigen Einwohnerschaft lebhaft begrüßt. In Lodz war 
an der Ecke Petrikauer⸗ und Radwanfkaſtraße ein großes 
Triumphror errichtet worden. Von dieſer Stelle an bis 
zur Kathedrale waren an beiden Seiten des Weges Poſi⸗ 
ſtandarten aufgeſtellt, die aus allen Schichten der Lodzer 
Bevölkerung zuſammengeſtellt waren. 

Der Biſchof traf um 10 Uhr morgens im Auto, das 
ihm von der Geiſtlichkeit der Lodzer Diezöſe zum Geſchenk 
gemacht wurde, in Lodz ein und wurde zunächſt vom Vor⸗ 
ſitzenden des Bürgerkomitees, dem Regierungskommiſſar 
Ing. Wojewud' ki, begrüßt. Im geiſtlichen Gewand ange⸗ 
tan, führte er dann in Aſſiſtenz der Prälaten die Prozei⸗ 
ſion zur Kathedrale. In der Kathedrale waren die Ver⸗ 
treter der Behörden mit dem Wojewoden Hauke⸗Nowak 
an der Spitze verſammelt. Der neue Oberhirte wurde 
durch den Biſchof Tomczak begrüßt, worauf von der Kan⸗ 
zel die päpſtliche Bulle in lateiniſcher und polniſcher 
Sprache verleſen wurde. Anſchließend folgte der Akt der 
Ehrerbietung und des Gehorſams durch die Geiſtlichkeit. 

Nach der Feier in der Kathedrale begab ſich der Zug 
nach dem Biſchofspalais, wo Biſchof Jaſinſki mit Brot 
und Salz begrüßt wurde und wo ihm die Vertreter von 
150 Organiſationen vorgeſtellt wurden. Unter den Gra⸗ 
tulanten waren auch der Vorſitzende der jüdiſchen Ge⸗ 
meinde Abg. Mincherg ſowie der Rabbiner Fajn zu ſehen. 

Nach der allgemeinen Begrüßung erſchien im Biſchof⸗ 
palais der Wojewode Hauke⸗Nowak und ſtattete dem neuen 
Biſchof eine Viſite ab. Die Feier wurde mit einem ge⸗ 
meinſamen Eſſen, an welchem die Geiſtlichkeit und die 
Vertreter der Behörden teilnahmen, abgeſchloſſen. (a) 


Beſchlagnahmung der „Freien Preſſe“. 

Die geſtrige Sonntagsauflage der „Freien Preſſe“ 
iſt durch die Staroſtei beſchlagnahmt worden. 
Kontrolle der Bäckereien. 9 

Wie mitgeteilt wird, werden auch in dieſer Woche 
Kontrollen der Bäckereien durchgeführt werden. Die Kon: 
trolle wird ſich bekanntlich auf den hygieniſchen Zustand 
der Bäckereien als auch auf die Einhaltung der 8ſtündigen 
Arbeitszeit erſtrecken. In Fällen, wo Verfehlungen fit: 
geſtellt werden, werden die Beſitzer der Bäckereien zur 
Verantwortung gezogen. (a) 

Eröffnung einer weiteren Arbeitsloſenküche. 

Heute wird in Baluty eine weitere unentgeltliche 
Küche für die Arbeitsloſen aus dem Bereiche der Polizei⸗ 
kommiſſariate 1, 2 und 3 eröffnet. Die Küche wird zu⸗ 
nächſt 800 Mittage täglich ausfolgen. Sie wurde durch 
Bemühen eines gebildeten Bürgerkomitees geſchaffen. In 
den letzten Tagen wurden vom Hilfskomitee außerdem 
1100 Stück Wäſche an die Arbeitsloſen verteilt. (a) 


Aufdeckung einer großen Pelzſchmuggelaffäre. 

Das Lodzer Unterſuchungsamt iſt von der Aufdeckung 
einer großen Schmuggelaffäre mit Pelzen aus Deutſchland 
nach Polen in Kenntnis geſetzt worden. Die Affäre wurde 
in Chorzow aufgedeckt, die führen die Fäden nach Lodz. 
Hier war ein gewiſſer Moſes Bruſtkowſki der Hauptabneh⸗ 
mer der geſchmuggelten Pelze. Bruſtkowſti iſt zuſammen 
mit dem Hauptſchmuggler Jakob Szajnie in Chorzow ver⸗ 
haftet worden. In Lodz iſt eine Unterſuchung eingeleitet 
worden, um den Umfang der Schmuggelaffäre als auch 
weitere Perſonen, die daran beteiligt waren, feſtzuſtellen. 


Lodzer Bandit in Wloclamek verhaftet. 

Der Lodzer Einwohner Joſef Szarlat, der in unſerer 
Stadt Diebſtähle begangen hat, begab ſich in die Gegend 
von Wlaclawek, wo er ſich einer Bande von Verbrechern 
anſchloß, die bei einem Raubüberfall den wohlhabenden 
Landmann Jan Waſinſki durch mehrere Revolverſchäſſe 
erſchoß und deſſen Sohn ſchwer verwundete. Szar at 
wurde vorgeſtern bei Wloclawek verhaftet. (p) 


Die üblichen Sonntagsſchlägereien. 

Während einer Schlägerei auf dem Reymont⸗Platz 
wurden der in Ruda⸗Pabianicka wohnhafte Stefan Bla⸗ 
Szezyk ſowie der in Lodz Grabowa 13 wohnhafte Stani⸗ 
ſlaw Tomaszewſki durch Meſſerſtiche verletzt. — Vor dem 
Haufe Franciszkanſka 17 wurde der Bankowa 3 wohnhafte 
Kazimierz Roſiak von unbekannten Männern überfallen, 
die mit ſtumpfen Gegenſtänden auf ihn einſchlugen und 
ihm Verletzungen am Kopfe beibrachten. — Auf dem Plac 
Koscielny kam es zwiſchen Fuhrleuten zu einer Schlägerei, 
wobei der 32jährige Jankiel Kaliſki, wohnhaft Nodr’ecanz 
Nr. 21, verletzt wurde. — In allen dieſen Fällen wurd⸗ 
die Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, die den Verletz'e⸗ 
Hilſe erteilte. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz. Plac Koscielny 10; A. Charemza, Pa: 
motita 12; E. Müller, Piotrkowſkä 46; W Epſtein, Pi 
komſla 225; 3. Gorczyelt, Przejazd 59; G. Antoniewiez, 


Pabianiefa 50. 
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Generalverſammlung im Lodzer Sport⸗ und Turnverein. 


Am Sonnabend abend fand im eigenen Lokale in er 
Zeromſtiego die Jahresverſammlung des Lodzer Sport⸗ 
und Turnvereins ſtatt. Die ae eröffnete, der 
Präſes Oskar Ziſtel und bat die Anweſenden die verſtor⸗ 
benen Mitglieder des Vereins: Adolf Rohr, Franz Röh e, 
Richard Zinſer, Erneſtine Wutrke, Adolf Peß durch Erhe⸗ 
ben von den Sitzen zu ehren. 

Aus dem Tätigleitsbericht, den Schriftführer Kaſch⸗ 
ner erſtattete, ging hervor, daß 1 Generalverſammlung, 5 
Monatsſitzungen, 21 Verwaltungsſitzungen, 1 Silveſter⸗ 
feier, 1 Maskenba J. 5 Tanzkränzchen, 2 Preſerenceabende 
und 1 Schauturnfeſt ſtattfanden. Der Verein zählt gegen⸗ 
wärtig über 300 Mitglieder. Intereſſante Einzelheiten 
enthielt auch der Bericht des Kaſſierers. Den größten 
Umſatz hatte die Fußballſektiyn zu buchen. Der Budget⸗ 
voranſchlag für das neue Budgeiäahr beträgt 2800 Zloty. 
Dem Berichte des Turnwarts Bruno Zeidler iſt folgendes 
zu entnehmen: Es beſtehen beim Verein eine Männern '- 
teilung mit 20 Turnern (dieſe Riege errang im vergange⸗ 
nen Jahre 17 Preiſe, davon 8 Kränze), eine Jugendabtei⸗ 
lung mit 12 Knaben eine Damenabteilung mit 11 aktiven 
Turnerinnen (Turnwart Oskar Triebel), die in der ver⸗ 
floſſenen Saſſon 23 Preiſe erlangte. Der Bericht des Ob⸗ 
mantis der Fußballſektion Hoppe beſagt: die 1. Mann⸗ 
ſchaft errang die Meiſterſchaft in der A⸗Klaſſe der Lodzer 
Wojewodſchaft, die 2. Mannſchaft war Vizemeiſter der de 
ſerven. . 

Nach vorgenommener n der Verwalkung 
ſchritt man zu Neuwahlen. Allgemein wurde Herr Ziſtel 
vorgeſchlagen (ſchon drei Jahre leitet er den Verein), doch 
ſagte er diesmal ganz Tategorifch ab. Die weiteren Kan⸗ 
didaten Lichmaniak und Hoppe lehnten ebenfalls ab. Es 
war alſo kein anderer Au als eine Kommiſſion zu 
wählen, die den Kandidaten für das Präſesamt ausfindig 
machen ſoll und vorzuſchlagen habe. Die Kommiſſion 
einigte ſich auf den Kandidaten Lichmaniak, der ſich in der 
Folge bereit erklärte, dieſes Amt anzunehmen. Die Ver⸗ 
ſammlung alzeptierte per Akklamation dieſen Vorſchlag. 
Herr Ziſtel mahnte dann die Anweſenden am Vereinsleben 
reger teilzunehmen, um der Verwaltung Anſporn zu er⸗ 
ſprießlicher Arbeit zu geben. Herr Oskar Ziſtel wurde 
Vizepräſes, 2. Vizepräſes Rudolf Funke, Schriftführer 
Erwin Fritſche (deſſen Vertreter wird hinzukooptiert), 
1. Kaſſenwart Edmund Schmitter, 2. Kaſſenwart Rom in 
Skurzewſki. Der Turnwart wird nächſtens von einer 
techniſchen Kommiſſion gewählt werden. Fünf Verwal⸗ 
tungsämter ohne Mandate wurden folgenden Herren an⸗ 


vertraut: Koppe, Leopold Funke, Hellbig, Birke, Meiſel. 


Der Reviſtonskommiſſion gehören an: Wolfangel, Gahlert 
und Franzmann. Büſettwirt bleibt weiter Julius Trie⸗ 
bel. Ehrenturnwart Oskar Triebe wurde wiederum Turn⸗ 
wart der Frauenriege. 

Herr Franzmann beantragte eine Kommiſſion eu 
wählen, die das Material für die Vereinschronik fertig⸗ 
ſtellen ſoll, damit bet dem im nächſten Jahre fälligen 25. 
Stiftungsfeſte eine Feſtſchriſt veröffentlicht werden kann. 
Beſchloſſen wurde jedoch, dieſe Arbeiten einigen Mitgiie⸗ 
dern der Verioaliung zu überlaſſen. Dann einigte man ſich 
noch für den 54. Februar als den Tag des 24. Stiftunzs⸗ 
feſtes. Abſchrießend gab Herr Ziſtel bekannt, daß der 
Lodzer Gauverband dem Bund der Deutſchen Turnerſchof: 
in Polen beigetreten iſt. A. S. 


Generalverſammlung der Lodzer Webergeſellen⸗Innung. 


Geſtern nachmittag fand im eigenen Lokale in der 
Glowna 34 die Generalverſammlung der Lodzer Weber⸗ 
geſellen⸗Innung ſtatt. Eröffnet wurde fie um 3.30 Uhr 
nachmittag vom Präſes Karl Puſch. Eingangs wurden 


Inſt tut Für Kunſipropaganda. 
Ausſtellung der Bilder des Prof. Skoczula. 


Sloczylas — wer kennt nicht dieſen Namen. Bevor 
wir jedoch zur Beſprechung der Ausſtellung der Werke 
Skoczylas im Sienkiewicz⸗Park ſelbſt ſchreiten, ſei einiges 
aus dem Werden des Künſtlers und ſeiner Laufbahn aus⸗ 
geführt. Skoczylas iſt im Jahre 1883 im Städtchen Wic- 
liczfa (Salzgrubengebiet) geboren. Frühzeitig verriet er 
den Hang zur Malerei. Nach Beendigung des Gymna⸗ 
ſiums in Bochnia ging er auf die Kunſtgewerbeſchule in 
Wien. Hier macht er ſich vornehmlich mit der Bildhauerei 
bekannt. Dies mag wahrſcheinlich richtunggebend für 
ſeine weitere Geſtaltung als Künſtler geweſen ſein. Denn 
wenn er auch ſpäter zu Aquarellen und dem Holzſchnitt 
überging, ſo behielten dieſe Werke dennoch ſtark den Stem⸗ 
pel des Bildhaueriſchen in der Kompoſition wie auch in 
der Form. Bevor er jedoch dazu kam, Holzſchnitzer zu 
werden, koſtete es viel innere Kämpfe, die ihn durch die 
Wirrniſſe des Suchens führte. Dieſe Kämpfe formten nicht 
nur ſein künſtleriſches Schaffen, ſondern auch ſeinen Cha⸗ 
rakter. Ja fie ſtählten ihn und mach en einen Künſtlor 
und Menſchen von ſtark perſönlicher Note. Charaltar:: 
ſtiſch an Skoczylas iſt, daß er ſeiner engeren Heimat, den 
Karpaten — feinen Bewohnern geiſtige Treue hielt. In 
ſeinein reichen Schaffen veranſchaulicht er das Vollsleden 


ir- | der Bergbewohner und Huzulen mit ihren Leidenſchafter, 


ihrem religißſem Leben, Leiden und Freuden. Bezeich⸗ 
nend iſt, daß Skoczylas in ſehr zahlreichen Motiven das 


Holzſchnitzer in Polen war er der Boſto 
gebende. Leider ſtarb er viel zu früh (April 1934) 
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dann die verſtorbenen Mitglieder durch Erheben gon 
den Sitzen geehrt; es find dies Joſef Bittner, Auguſt Ja 
ranowſi, Ferdinand Habliczek, Jan Bartuszewſki, Joſef 
Klar. Das Protokoll der letzten Generalverſam lung 
verlas der Schriftführer Kurowſti, den Tätigleits⸗ und 
Kaſſabericht Präſes Puſch. Nach längerer Diskuſſion über 
dieſe Punkte wurde zu Neuwahlen geſchritten. Die alte 
Verwaltung wurde einſtimmig R Demnah 
iſt wiederum Präſes der Altgeſelle Karl Puſch, deſſen Bar: 
treter Theodor Lange, Schriftführer Wawrzyniec Kurow⸗ 
ſti, Kaſſierer Szezepan Muſolf, Beiſitzender Johann Grün⸗ 
berg. Unter „Freie Anträge“ wurden einige aktuelle An⸗ 
gelegenheiten erledigt. A. S. 


Feſt der deutſchen Volksſchule in Konſtantynom. 


Die deutſche Volksſchule in Konſtantynow feierte ge⸗ 
ſtern im Saale des Turnvereins ein Feſt, wie es in ſolchen 
Ausmaßen in Konſtantynow ſelten begangen wird. Das 
Programm, das in zwei Teile zerfiel: Weihnachtsnach⸗ 
feier und buntes Allerlei ſchaffte den Beſuchern einige 
Stunden köſtlichen Erlebens. 

Das Feſt wurde durch einige Lieder, geſungen vom 
Schulchor unter der Leitung des Lherers Karl Frank, ein⸗ 
geleitet, worauf Herr Alex Eierkuchen im Namen des El⸗ 
ternkomitees eine Anſprache hielt und von der Schülerin 
Hilde Beller ein Begrüßungsgedicht vortrug. Es folgte 
darauf ein Krippenſpiel, wobei die Darſteller Zöglinge der 
Schule waren. Der Chor des Kirchengeſangvereins „Har⸗ 
monia“ ſang zwei Lieder, die ſtarken Beifall fanden. Hier⸗ 
auf wurde ein Weihnachsgeſpräch von zwei Schülerinnen 
vorgetragen. Das Blasorcheſter des hieſigen Jünglinzs⸗ 
vereins ſchloß ſich mit einigen Muſikſtücken dem erſten 
Programmteil an. Dann wurde nach einem polniſchen 
Vortrag, in dem 18 Schüler und Schülerinnen mitwir!- 
ten, ein bunter Reigen von Gedichten und Liedern und 
Tänzen aufgeführt. Die Feier war gut vorbereitet. 


Generalverſammlung des Konſtantynower Turnvereins. 


Der Konſtantynower Turnverein, der mit ſeinen 154 
Mitgliedern einer der ſtärkſten des Gaues Lodz iſt, hielt 
am vergangenen Sonnabend feine ordentliche Generalper⸗ 
ſammlung ab. Die Generalberſammlung wurde durch 
den Vorſitzenden Herrn Guſtav Stamm eröffnet und ges 
leitet. Aus den Berichten geht hervor, daß der Verein 
gegenwärtig 154 Mitglieder, darunter 9 Ehrenmitglieder, 
zählt und daß der Verein an Einnahmen im Rechnungs⸗ 
jahre Zloty 2152,06 hatte, Ausgaben dagegen Zloty 
2196,45, jo daß ein Manko von Zl. 44,39 beſteht, was 
durch verſchiedene unvorhergeſehene Ausgaben, wie Bar⸗ 
ren, Fußboden uſw. entſtanden ift. 

Es wurde der Beitritt zur Deutſchen Turnerſchaft 
in Polen beſchloſſen. 

Aus dem Bericht des Turnwarts ging hervor, daß 
69 Turnſtunden abgehalten wurden bei 555 Teilnehmern, 
was durchſchnittlich etwa 8 Turner auf eine Uebung aus ⸗ 
macht. Bei Gauturnſtunden waren regelmäßig 2 bis 8 
Konſtantynower anweſend. Vom Gauturnſeſt 1934 konn⸗ 
ten die Konſtantynower 34 Siege nach Hauſe bringen. 

Die Verwaltung wurde entlaſtet. Die Neuwahlen 
zeitigen folgendes Ergebnis: 1. Vorſtand Paul Schudlich, 
2. Vorſtand Johann Ujma, Kaſſierer Hermann Riemann 
und Alex Eierkuchen, Schriftführer Oskar Ujma und Os⸗ 
wald Eichhorſt, Wirte Eduard Lehmann und Bruno Gel⸗ 
lert, Turnwarte Joe Jurſa und Otto Engel, Gerätewart 
Alfred Weber. 

Wegen langjähriger verdienſtvoller Arbeit zum Wohle 

des Vereins wurde Herr Guſtav Stamm einſtimmig zum 
Ehrenvorſitzenden und Herr Theophil Schöler zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt. 
EEE TEE EEE 
Alltagsleben jeiner Landsleute veranſchaulicht. Tiefecen 
Inhalt haben die Werke, in welchen Laſter und Gotterge⸗ 
benheit gipfeln. Große Liebe zeigte der Künſtler Hr 
Köpfe, die er in zahlloſen Varationen wiedergab und ern. 
überraſchend deutliche Sprache ſprechen dann die Augen 
wie auch der Geſichtsausdruck. 

Skoczylas war in ſeinem Schaffen vielſeitig: Radie⸗ 
rungen, Aquarelle, Holzſchnitte, Federzeichnen, wenige 
dagegen Oelgemälde, dafür aber auch Bildhauerwerke 
Die hervorragenſten und wertvollſten Werte befinden ſich 
unter den Holzſchnitten und Aquarellen. Hier zeigt fi: 
auch der ungeahnte Reichtum der Gedanken und die Weite 
des Blicks. Techniſch hat Skozcylas es bis zur Meiſter 
ſchaft gebracht, und es dürfte wenige Bildner ſeiner Art 
in den letzten Jahrzehnten gegeben haben (wir ſprechen 
hier im Vergleich zum Auslande, denn in Polen fin 
Künſtler ſeines Formats nicht zu finden), die an ihn her 
anreichten. 

Seine Werke einzeln — wenn auch nur die beſſere 
— zu beſchreiben, iſt ſehr ſchwierig, da einige hundert: 
Werke ausgeſtellt ſind. Der Beſuch der Ausſtellung iſt ſehr 
lohnend, weil die ausgeſtellten Werke von überaus hohr, 
künſtleriſchen Wert find. Daſelbſt liegt ein reichausgeſtat 
teter Katalog vor. 

Auch als Pädagoge war Skoczylas beſonders in Pr⸗ 
fen uneretzlich und zahlreiche Schulen begründete er A“ 
und der Ri tit 
in de 
beſten Mannesjahren und auf der Höhe ſeines Schaffe 
f = 
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Meiſterſchaft von Dolen im Boxen 


IRB — Cujavia 9:7, Warte — Maltabi 16:0. 


Geſtern fanden zwei weitere Treffen um die Maan⸗ 
ſchaftsmeiſterſchaft im Boxen ſtatt, und zwar zwiſchen Ig P 
ud Cujavia in Lodz und Warta — Maklabi in Poſen 

Das Lodzer Treffen fiel zugunſten von IKP aus, wäh: 
rend in Poſen Warta als Sieger hervorging. ö 


FAR — Cujavia 9:7. 

Das erſte Gaſtauftreten der Boxer aus Hohenſalza 
in Lodz fiel im allgemeinen für dieſe günſtig aus. Cuja⸗ 
via präſentierte uns einige Boxer von Format, Boxer, 
die etwas verſtehen und auch gewillt ſind, zu kämpfen. 
Obwohl Eujapia in der Geſamtwertung eine Niederlage 
hinnehmen mußte, jo hinterließ fie dennoch den allerbesten 
Eindruck. Ihre beiten Stützen waren Lewandowſli, Ro: 
gowſti und Radomfki. Enttäuſcht haben dagegen Lida 
und Jozkowial, von denen man mehr erwartete. Zieliofki 
im Schwergewicht hatte keine Gelegenheit feine Fähig'ei⸗ 
ten unter Beweis zu ſtellen, da die Lodzer für dieſe Ka⸗ 
tegorie keinen Vertreter ſtellten. 

Für Ig p war dieſe Begegnung eine harte Nuß. Die 
Punkte im Halb⸗ und Schwergewicht ſah er von vornher⸗ 
ein für verloren an und er mußte daher aus den nied.!- 
geren Kategorien alles herausholen, was herauszuholen 
ging. Es iſt ihm dies auch gelungen und ſomit die vor 
einigen Wochen in Hohenſalza erlittene Niederlage weit 
gemacht. 

Ju der Lodzer Mannſchaft kämpften ausgezeichnet 
Chmielewſli, Taborek und Spodenkiewicz. Gut war auch 
Gluba, dagegen hatte Banaſiak wieder einmal einen ſchwa⸗ 
chen Tag. Leszezynſki und Kaczynſki fielen blaß aus. Der 
Nampiverlauf war folgender: 

Fliegengewicht: Gluba — Lada. Lada hat 
einige gute Momente in der erſten Runde. Der Loozer 
holt aber ſchön auf und beide trennen ſich unentſchieden. 


Bantamgewicht: Spodenkiewiez — Rogow ki. 

Der Lodzer iſt ſeinem Gegner während des ganzen 

Kampfes überlegen und holt ſich einen hohen Punktſieg. 

Federgewicht: Leszezynſti — Dudziak. Ein 

harter Kampf mit wechſelſeitigen Erfolgen. Der Lodzer 

kommt aber ſchlechter über die Diſtanz und muß ſo den 
Sieg dem Gegner überlaſſen. 


Leichegewicht: Banaſiak — Mrozowſti. Der 
Saft iſt viel zu jung, um gegen den alten Kampfhahn Ba⸗ 
njtat aufzulommen. Am Anfang kann er noch den Schlä⸗ 
gen ſeines Eegners ausweichen, aber als er in der zwei⸗ 
ten Runde von einem rechten Haken erwiſcht wird, geht 
er auf dis Bretter und wird vom Schiedsrichter ausge⸗ 
zählt. 5 

Weltergewicht: Taborek — Radomſki. Tabo⸗ 
rel liefert anfänglich einen ziemlich chaotiſchen Kampf. 
Erſt in der or:tien und letzten Runde geht er aufs Punkte⸗ 
ſammeln au? Er gewann feinen Kampf verdient. 


Mittelgewicht: Chmielewski — Lewandowſli. 

Chmielewski kämpft anfänglich ziemlich reſerviert 
und ermuntert auf dieſe Weiſe ſeinen Gegner zu einem 
offenen Kampf. Er ſteckt auch wohlweislich einige Schläge 
ein, um ſie dann doppelt und dreifach zurückzugeben. In 
der dritten Runde geht der Lodzer zum Generalangrifi 
Aber und endlich läßt er auch ſeine rechte Fauſt arbeiten. 
Eine Serie Schwinger bringen den Gegner auf die Bret⸗ 
der und man glaubt bereits an einen k. o.⸗Sieg. Aber La⸗ 
wandowſki ſteht auf und kämpft weiter. Er ſteckt noch 
einige Schläge ein, ehe er genug abgekommen hat und ſich 
ergibt. ; 

Halbſchwergewicht: Kacgzynfki — Juzkowiak. 
Vom Kampf, den ſich dieſe beiden Boxer lieferten, kann 
wenig geſagt werden. Juzkowiak verſteht nicht viel ud 
ſein Gegner noch weniger. Nach zwei Runden wird der 
Lodzer ausgezählt. ' 

Im Schwergewicht gehen die Punkte kampflos 
an Zielinſki. Der Freundſchaftskampf Zielinſti — Klodas 
lam ebenfalls nicht zuſtande. 

Im Ring amtierte zur allſeitigen Zufriedenheit der 
junge Warſchauer Schiedsrichter Paſturczak, der durch 
Ruhe, taktvolles Benehmen und dort, wo es nottat, durch 
energiſche Intervention rechtzeitig die Zwiſchenfälle ſchlich⸗ 
tete. Als Punktrichter fungierten Czerniak (Graude az) 

und Moskal (Krakau). > . win? 


* » 
Warta — Makkabi 16:0. 


Diefem Borlampf wohnten gegen 3500 Perſonen bei, 
die gelommen waren, um einen ematiansxeichen Abend n 


— 4 ͤ nn 9—— —jr³7Ẽ7˖L—ů3—ßrĩł0Q̃⁊̃ ſ.Au¹JiAůͤ ͤͤͤ—ͤ—um-ĩ— 


erleben. Die Beſucher wurden aber enttäuſcht, denn von 
den obligatoriſchen Kämpfen fanden nur 6 ſtatt und dieſe 
fielen zugunſten der Warta⸗Boxer aus. Stahl und Neu⸗ 
ding von der Warſchauer Maklabi wurden vom Arzt zu 
ar age wegen Herz und Handgelenkfehler nicht zu⸗ 
gelaſſen. 


Die 6 Kämpfe ergaben nachſtehende Ergebniſſe: Im 


Fliegengewicht ſiegt Sobkowiak über Birenbaum nach 


Punkten, im Bankamgewicht beſiegt Wirſki Roſenblum, 
im Leichtgewicht holt ſich Kajnar einen Sieg über Bocen⸗ 
ſtein, im Leichtgewicht ſiegt Lipinſti über Neuſtadt, im 
Weltergewicht gewinnt Wolniakowſki gegen Frodis und 
im Mittelgewicht verliert Pilnik, trotz guten Kampfes ge⸗ 
zen Majchrzyeki. 7 8 


1. Warta 4 Kämpfe 47:17 
2. Mallabt 4 17755 30:34 
3. SNN . 2 „ 26:36 
4. Cufavia . 1 25:39 


Loder Soltszeitung — Montag, den 28. Januar 1935. 
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Trainer Smith bereits in Polen. 
| Der neuengagierte Landestrainer für die polniſchen 
Boxer Smith iſt bereits in Poſen eingetroffen. Geſtern 


wohnte er dem Boxkampf Malkabi — Warta bei, wo er 
ſich mit den Repräſentanten dieſer Mannſchaften bekannt 
machte. 5 


Generalverſammlung des Lodzer Radſahrerverbandes. 

Geſtern fand im Beiſein zahlreicher Delegierter die 
Jahresverſammlung des Lodzer Bezirksverbandes der 
Radfahrer ſtatt. Von den wichtigeren Beſchlüſſen, die ge⸗ 
faßt wurden, wären zu erwähnen: Herabſetzung der Start- 
gebühren auf 50 Groſchen für den Radfahrer und auf zwei 
Zloty für den Verein, Arrangierung von Mannſchaftsker⸗ 
nen über 25, 50 und 100 Kilometer, Austragung von 
Sammelklubmeiſterſchaften. Der Verein Kruſcheender 
wurde für Touriſtik ausgezeichnet. Der bisherige Vor⸗ 
ſitzende des Verbandes, Herr Artur Thiele, wurde von den 
Verſammelten erneut gewählt. Herr Thiele konnte aber 
dieſes Amt nicht annehmen, da er beruflich zu ſtark in An⸗ 
ſpruch genommen iſt. Die Verſammlung ſprach daher 
Herrn Thiele für ſeine auf dem Gebiete des Radſports ge⸗ 
leiſtete fruchtbare Arbeit den Dank aus. Die Verwal⸗ 
tungsämter wurden wie folgt beſetzt: Vorſitzender Szym ek, 
Vozevorſitzender Placek, Schriftführer Wierucki und Gi⸗ 
lecli, Kapitäne Moszezynſki, Siebert und Janicki, Kaſßte⸗ 
rer Kermen, Wirt Ullrich. Zu Erſatzmännern, wurden ge— 
wählt Schröter und Szezygielſti. . 


Jußball Deutſchland — Schweiz 4:0. 
In Stuttgart fand der Fußball⸗Länderkampf Deutich⸗ 


land — Schweiz ſtatt, den die deutſche Repräſentation mit, 


4:0 gewann. 


Der Abſch 


luß in Davos. 


Kanada — Weltmeiſter, die Schweis — Europameiſter. 


Geſtern fand das Meiſterſchaftsturnier ſeinen Ab⸗ 
ſchluß. Wie nicht anders zu erwarten war, holte ſich den 
Titel eines Eishockeyweltmeiſters Kanada, das im End⸗ 
kampf die Schweiz mit 4:2 abfertigte. Die Schweiz 
wurde ehrenvoller Zweiter des Turniers und ſomit Vize⸗ 
weltmeiſter und Europameiſter. 

Um den dritten und vierten Platz ſpielten die Tſche⸗ 
choſlowakei und England. Hier gab es eine Ueberraſchung 
Die Tſchechoſlowakei, die als der ausſichtsreichſte Anwir⸗ 
ter für den Europameiſtertitel galt, wurde von England 
mit 2:1 geſchlagen und belegte dadurch nur den vierten 
Platz. Um die weiteren Plätze kämpften Schweden und 
Oeſterreich. Die Skandinavier gewannen das Treffen 3:1 
und rangieren ſomit an 5. Stelle vor Oeſterreich. 

Im Troſtturnier ſtanden ſich Polen und Deutſchland 
gegenüber. Dieſes Treffen endete überraſchend mit einem 
5:1:Siege der Deutſchen. (Die einzelnen Drittel: 2:0, 
2:1, 1:0). Das einzige Tor für Polen ſchoß Zielinſei. 
Die polniſche Mannſchaft hatte einen ſchwachen Tag, ſie 
ſpielte wenig ehrgeizig und der Angriff vergab viele gän⸗ 
ſtige Momente. Deutſchland hat durch dieſen Sieg Re⸗ 
vanche für die am zweiten Tage des Turniers erlittene 
3:1⸗Niederlage genommen. 

Die Reihenfolge der Plazierung lautet: 1. Kanada, 
2. Schweiz, 3. England, 4. Tſchechoſowakei, 5. Schweden, 
6. Oeſterreich, 7. Frankreich, 8. Italien, 9. Deutſchland, 
10. Polen, 11. Ungarn. ü 

Der zehnte Platz, den Polen bei dieſem Turnier ein⸗ 
genommen hat, entſpricht nicht ganz dem Können der 
Mannſchaft Keinesfalls war Polen ſchlechter als z. B 
Frankreich und Italien. Es lag lediglich nur am Au 
tragungsſyſtem und an der Ausloſung der Gegner. 


f Die norwegiſchen Skiſpringer 
Rund — Raabe — Sörenſen (von links nach rechts), die 


in Gaxmiſch Partenkirchen als Sieger hervorgingen. 


Norweger ſiegen in Garmiſch⸗Partenkirchen. 

In Garmiſch⸗Partenkirchen finden gegenwärtig 
deutſchen Skimeiſterſchaften ſtatt, an denen ſehr viele Aus⸗ 
länder, darunter auch Polen, teilnehmen. Am erſten Toe 
fand der 50⸗Kiometerlauf ſtatt, der überraſchender Weſſe 
von Norwegern gewonnen wurde. Es ſiegte Hafen in 
3 Stunden 38 Minuten 48 Sekunden vor ſeinem Lands⸗ 
mann Veſtad in 3:40:10. Von den Polen ſtartete 
Karfiel, der von den geſtarteten 18 Teilnehmern den 11. 
Platz belegte, 


die 


nur 


Aus dem Reiche, 


Gneſen. Ein ſchwerer Unglücksfall exelg, 
nete ſich auf dem Gneſener Bahnhof. Der 4“ 5 
Wincenty Cionzynſki, der als Weichenſteller dort beſchäf⸗ 
tigt war, ging über die Schienen, als plötzlich eine rang e⸗ 
rende Lokomotive von hinten kam, ihn erfaßte und beide 
Beine abſchnitt. 


nach kurzer Zeit ſeinen Geiſt auf. 

Gdingen. Bau eines Getreideelevators 
Der Bau eines Getreideelevators in Gdingen ſoll dein 
nächſt in Angriff genommen werden. Schon in allernäch— 
ſter Zeit ſoll dieſe Frage Beratungsgegenſtand der beireſ' 
fenden Wirtſchaftskreiſe ſein. Das Problem iſt zur Hei: 
geſtellt hat, daß Danzig nicht in der Lage iſt, den ſtändig 
wachſenden Getreidetransporten gerecht zu werden. 
CTT ⁵˙ A ˙ %ö U. ] wm . ˙ . . 


Lebensmüde trinken Gift. 

Im Torwege des Hauſes Konarzewſkiſtraße 3 trank 
die 32jährige Franeiszka Glowacka in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht Jod. Die Lebensmüde war obdachlos und ſtammte 
aus Lenczyca. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft 
ins Reſerpekrankenhaus geſchafft. — In ihrer Wohweung 

an der Maryſinſka 43 trank der 42jährige Joſef Jakubow⸗ 
| Mt Gift. Die Rettungsbereitſchaft erteilte ihm Hilfe. a) 


Tun, En nn nenne nn 


Gewertihnitliches. 


Achtung, Reiger, Scherer und Schlichter! Sonntag, 
den 10. Februar, um 10 Uhr vormittags, findet im Lokale 
des Jüdiſchen Schererverbandes. Zawadzka 4, Front, 
2. Etage, eine Verſammlung der Reiger, Scherer und 
Schlichter ſtatt. Das Erſcheinen aller im obigen Fach he 

ſchäftigten Kollegen iſt erforderlich. 


— — 


Veranftaſtungen. 


Frauengruppe Lodz⸗Nord. Dienstag, den 29. Fo: 
nuar, veranſtaltet die Frauengruppe einen unentgeltlichen 
Kaffeeabend mit Pfannkuchen für die weiblichen Mitglie⸗ 
der der Ortsgruppe. Beginn 7 Uhr abends. 

Die Vorſitzende. 
. ˙A . . ZANDER 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
erlag: Otto Abel. — Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil 


An 


Der 43 Jahre IN 


Man ſchaffte ſofort den Schwerverletzter me 
in das Krankenhaus. Hier gab der Unglückliche aber then 


umſo aktueller, als es ſich im vergangenen Jahre heraus⸗ 


V 
Zerbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto 


Seite. — Druck: «Prager Dod; Betritauer 101 
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Der Weg zur Wohthen 


ö n Roman von Ida Bock mil" 
1. Borifeung) 


eher, ſuh, wie die Braut die Augen niederſcheng 
75 ganz nahe an 1 5 Mann ee als ſuche je: 


I 2 N „ 
i . 


Ein halbes Ja war über das Gn Enden. 
gangen. Die zu einem kleinen Berg geſchichteten Kränze 
welk geworden, 
unter der weißen Laſt neuen Schnees. Aber die alles hei⸗ 
lende Zeit hakte die Wunden, die zwei Frauenherzen ge⸗ 
Vier Monate, 
‚Nadhden man Hugo von Düren zu ſeinen Vorfahren ge. 
ein kleiner Sarg an ſeine Seite geſenkt wor⸗ 
Darin ruhte das Einzige, was von ſeinem Leben 
Madeleine. 


auf ber Dürenſchen Familiengruft lagen, 


ſchlagen worden, nicht vernarben laſſen. 
Bette, war 
den 
zurückgeblieben war, ſein Kind, die kleine 


Eine tückiſche e e batte d das von e 
re Leben 1 


22 ie von Düren. ſtröntte 8 Sher in heißen 


Tränen aus bis zur Erſchöpfung. Dann aber war eine 


milde Reſignation über ſie gekommen, die ſie ſelbſt nicht 
verſtand. Gelegentlich fragte re . verwundert: „Bin 
das wirklich ich?“ 


Gelegenheitslauf 


Schlafzimmer · u. Gßnmmerrin richtungen, Standuhren, 
Gorderobenhanger und biwerſe Ginzelmöbelſtücke in gu⸗ 
tem ‚Yuftanbe forte neue Volſtermöbel empfiehlt 


Möbelladen Sienkſewicza 52. | 


Opatower Butter 


Keinen r 
Brima NEE 


empfiehlt die Kolonial maren · Handlung 1 
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erhältlich n der eltsbrene“ f 
Petrilauer 109, van 10—1 und 3-7 


r 


2 empfand ſie, daß das 
ilangſam veränderte, daß Schatten und Falten in das einſt 
1 ‘fo: ſehr geliebte Geſicht traten und es verunzierten. 
ſehr ſie auch bemüht war, ihn zu entlaſten, einer berjedis 
ten, Erziehung, die Schuld an allem, was ſich ihr jetzt offen⸗ 

harte, zuzuſchieben — gänz und gar freiſprechen konnte ſie 


‚dj! beteiligt hatten, 

Bald ‘genug wurde fie: — die Aglichen Erlebniſße f 
wie e ſchr dieſe auch immer wieder die Vergangenheit au’ | 
riſſen, in Anſpruch genommen und gezwungen, an hre 
eigene: Zukunft zu: denken. Gewiß hatte ſie ihren Mann 
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Przejazd 2 
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"Pat. N ale 


92955 Erſcheint vierzehntägi 
"eine misch an e eng 


er. eme mee —— ee . den 28. e 1935. 


aus Liebe geheiratet. 
digkeit und ſein che 
ſeinem 

In ihrer Uner ſahreihein die aal ee zu 


fänſchen 


War) hatte ſie an den Schein, mit dem er ſich umgab, als 


an die Wahrheit geglaubt. Um ſo fühlbarer mußte der 
Sturz‘ für 117 ſein, als ſie nach Hugos Tode zur Sehenden 
würde. für Tag ſah ſie klarer; denn immer wieder 
meldeten BR Menſchen bei ihr, die ſie nicht kannte, die 
aber: in dem Leben ihres Maunes eine Rolle geſpielt Satz, 


| ten, die ſich jetzt plötzlich irgendwie materiell auswirkte. 
Sb. war ihr auch bald das Verſtändnis f für die Worte ihrer 
Schwiegermutter aufgegangen: „Laſſe dir nicht einfallen, 
irgendeine Zahlung zu leiſten. 


Schicke das Geſindel, das 
ſich bei dir melden ſollte, zu mir. Nicht die kleinſte Rech⸗ 
nung, die bu nicht am Ende ſelbſt veranlaßt haſt, wirſt du 
bezahlen.“ Es wäxe⸗ ihr auch ohne die Ermahnung der 


alten Frau ein anderer Ausweg nicht geblieben — denn 


fie mußte ſehr bald feſtſtellen, daß ſie ſelbſt nichts beſaz 
als das, was in ihrer Wohnung lag und ſtand und die 
Schmuckſtücke, die ſie im Laufe der Jahre von Hugo be⸗ 
kommen. 
ganz und gar in Abhängigkeit von der alten Frau brachte, 

Bild des BVerftorbenen ſich in ihr 


Wie 


ihn nicht. Aber mit erhöhter Bitterkeit gegen feine Mur⸗ 
ter erfüllte es ſie, daß ſie ſich ſagen mußte: Die Koſten des 
prunkvollen Begräbniſſes, an dem alle Kreiſe der Stadt 
würden: zur Erledigung von Hugos 
drückendſten Vetbindlichleiten hingereicht haben. 
Manchmal kam ein Grauen über fie, ein Grauen vor 
allem, was ſie umgab, und vor der ungewiſſen Zukunſt. 


Es ſſchien ihr unmöglich, ein Jolches Sehen dauernd zu er⸗ 
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Aber viel härter als dieſe Situation, die ſie 


Hervorragender nd Film 


33 j 
yranttieb,. neu u. gebraucht 4 


ne Site op Se Nat a ap 


110... 


DE ae ee 


1 
Id 


Danse pe das ſüße kleine Br 
1? In ihrer Verzwe. 
einmal angefleh. 
Bei es mir um Gottes len möglich mit meinen 
Kinde ſortzugehen! Es handelt ſich ja um das Kind bei- 
nes Sohnes! In dieſer atembeklemmenden Luft gehen 

wir beide zugrunde!“ Und die Antwort darauf? Harte 
Abwehr. Aber dennoch in aller Härte, in dem Egoismus 

des Alters — ein leiſer Herzſchlag, den Hanna freilich 
nicht wahrnahm: ſie wollte ſich von dem letzten und ein 
zigen Sproß der Familie Düren nicht trennen, ner, 
einen Menſchen wollte fie. aus dem Kinde machen, be 
und brauchbar für das ae Leben und das Leben m. 

derer. 


Aber auch dafür brachte die junge Frau kein Bar: 
ſtändnis auf, daß Madeleine von Düren, einem früheren 
Jahrhundert entſtammend, den Ruf ihres Hauſes mit ewig 
bebendem Herzen umſorgte; und g die Schande, als die 
ſie den Selbſtmord ihres Sohnes empfand, ſie tiefer er⸗ 
ſchütterte als der Verluſt des Sohnes. Hanne, die in 
einer beſcheidenen Arbeiterwohnung aufgewachſen war, 

tte ſchon ihren Weg beim Theater als Aufſtieg Ewertet, 


80 ‚fie lediglich ihrer Perſönlſchkeit zu verdanken hatte. 


Der Name der Familie? Dafür fehlte ihr jedes Empfir- 

den. Als ſie zur Bühne ging, war ihr der Name fo neben⸗ 

ſächlich erſchienen, daß ſie ihn kurz eniſchloſſen gegen einen 
Künſtlernamen eintauſchte.— 


Als ſie dann mit leeren ſtarrenden Augen nach Zn: 
gen und Nächten, die in ihrer Qual klein Ende nehmen 
wollten, an dem von Totenſtille umwehten Bettchen ihres 
Kindes ſaß, da ſuchte ſie in ihrem ſtummen Schmerz Txroft 
in dem Gedanken, daß ihr Kleines Erlöſung gefunden aus 
Wirrniſſen, die durch das 1a 5 Hin und Her zwiſchen 
Mutter und Großmutter f ein armes Herzchen mist 


haben würden. 
Jortſezung folgt. 
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Das geſchmackvolle und inhaltsreiche Buch für 
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